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				Die Daumen sind fest gedrückt! 

				Erst stand Pfingsten vor der Tür und schon bald absolvieren unsere Zehntklässler ihre Abschlussprüfungen. Kaum zu glauben, dass die ehemaligen „ABC-Schützen“ jetzt ihre mittlere Reifeprüfung antreten und sich dann in alle Richtungen verteilen. Die einen machen eine Lehre, die anderen entscheiden sich für eine weitere schulische Laufbahn und wieder andere leisten vielleicht ein freiwilliges soziales Jahr ab.  

				Um das Schuljahr 2017/2018 entsprechend zu würdigen und die vielen schönen Momente an der Georg-Ludwig-Rexroth-Realschule zu bewahren, stehen die nachfolgenden Artikel ganz im Zeichen der Schulfamilie.  
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				Viel Spaß beim Lesen und ein ganz großes Dankeschön auch an unsere Zehntklässler, welche ein letztes Mal bei der Erstellung dieser Zeitung mitgewirkt haben.
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				Impressionen aus dem Schuljahr 2017/2018:

			

		

		
			
				Im Laufe des Schuljahres fanden an der Georg-Ludwig-Rexroth-Realschule viele Veranstaltungen und Feierlichkeiten statt. Nachfolgend könnt ihr einige davon Revue passieren lassen…
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				http://rs-lohr.de/index.php/nachrichten/faschingsdisco.html
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				Weihnachtsfeier
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				Quelle: www.apple.com

			

		

		
			
				http://rs-lohr.de/index.php/nachrichten/weihnachtskonzert.html

			

		

		
			
				http://rs-lohr.de/index.php/nachrichten/faschingsdisco.html
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				Reporterin: Wie alt ist ihr Hund denn Frau Schäfer?

				Frau Schäfer: 1 Jahr und 10 Monate

				Reporterin: Was ist an Ida besonders? 

				Frau Schäfer: Ihre ausgeglichene Art und natürlich ihr Frauchen

				Reporterin: Wie läuft die Ausbildung bei einem Schulhund ab? 

				Frau Schäfer: Sie beginnt eigentlich schon im Welpenalter. Die Sozialisierung ist am wichtigsten. Ab einem Alter von ca. 18 Monaten findet ein Wesenstest statt, 

			

		

		
			
					- Interview

			

		

		
			
				Das neue Mitglied unserer Schulfamilie: Frau Schäfers Hund Ida
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				in dem überprüft wird, ob der Hund für die Arbeit mit Kindern geeignet ist. Außerdem gibt es noch eine spezielle Ausbildung, in der auch mein Können im Umgang mit Tieren abgeprüft wird. Insgesamt gilt es, dem Hund und auch den Schülern Routine zu geben. So ist es von großer Bedeutung, den Hund so früh wie möglich und auch häufig in den Schulalltag zu integrieren!

				Reporterin: Wie trainiert man einen Hund am besten?

				Frau Schäfer: Bei Ida hilft Essen ganz gut. Außerdem viel Geduld! 

				Reporterin: Was soll Ida in der Klasse bewirken? Frau Schäfer: Ich hoffe, dass sie 
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				positiv zum Klima in der Klasse beiträgt und den Schülern ein Gefühl von Sicherheit vermittelt. Es soll eine entspannte Atmosphäre für Lehrer und Schüler herrschen.

				Reporterin: Wie erkennt sie Schüler mit Problemen und wie zeigt sie Ihnen, dass ein Schüler Probleme im Schulalltag hat?

				Frau Schäfer: Wie sie das macht, ist mir ein Rätsel. Es ist auffällig, dass sie sich meist bei unruhigen, unsicheren und ängstlichen Schülern aufhält.

				Reporterin: Gibt es Klassen, bei der sie sich unruhiger verhält? 

				Frau Schäfer: Das kann ich noch nicht sicher beurteilen. Im Moment begleitet sie mich lediglich in die Klasse 10b und die Klasse 5c. 

			

		

		
			
				by Daniela Amersbach 10b
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				Reporterin: Gab es Schüler, die Angst vor Ida hatten?

				Frau Schäfer: Angst glaube ich nicht, Respekt schon eher. Das respektiere ich auch und halte Ida dann eher kurz. 

				Vielen Dank für Ihr Interview!
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				Pictures by Frau Sauerbier & Stella Schwind 10b 
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				Am 17. November 2017 war es wieder soweit – der bundesweite Vorlesetag stand vor der Tür und auch wir, die Georg-Ludwig-Rexroth Realschule, wollten ein Teil davon sein. So wurde an diesem Tag jede Stunde eine andere lesebegeisterte Klasse mit duftendem Weihnachtstee und leckeren Spekulatius empfangen und durfte es sich auf den Sitzsäcken oder der Lesecouch in der Schülerbibliothek 

			

		

		
			
				Vorlesetag an der Realschule
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				bequem machen. Vorgelesen wurden Detektivgeschichten in englischer Sprache, Kinder- und Jugendlektüren oder auch Sachbücher aus dem Fachbereich Geographie. Neben den jüngeren Schülerinnen und Schülern genossen es auch die höheren Klassen, den vorgetragenen Literaturausschnitten von Lehrkräften und Mitschülern aufmerksam in einer angenehmen Atmosphäre zu folgen. Anschließend nahmen besonders die neuen Fünftklässler die Möglichkeit wahr, sich in der Schülerbibliothek umzuschauen, in dem ein oder anderen Buch zu schmökern und dieses gegebenenfalls auszuleihen.

			

		

		
			
				by Miriam Pokorny
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				Wie alt sind Sie?

				26 Jahre.

				Was war/ist Ihr Lieblingsfach?

				BWR

				Haben Sie schon mal geschummelt?

				Ich war ja schließlich auch mal Schülerin.

				Was würden Sie rückblickend anders machen?

				Netter zu den Lehrern sein. Da gibt es so einiges, aber aus Fehlern lernt man ja.

			

		

		
			
				Lehrerinterview mit Frau Schaupp

			

		

		
			
				Auch in diesem Schuljahr erhielt unsere Schulfamilie „Zuwachs“. Erfahrt auf den nächsten Seiten mehr über die neuen Lehrkräfte.
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				Sind Ihnen schon mal Pannen in der Schule passiert?

				Leider mehr als genug.

				Beschreiben Sie ihre jetzige Klasse in drei Worten:

				Liebenswert, humorvoll, chaotisch

				Was war die beste Antwort eines Schülers Ihrer Meinung nach?

				Auf die warte ich noch, habe ja noch ein paar Jahre vor mir .

				Welchen Ratschlag möchten Sie Ihren Schülern geben?

				Nicht zu selbstkritisch zu sein und an sich selbst zu glauben/ sich selbst mehr zuzutrauen 

				Haben Sie ein Lebensmotto?

				Ein Tag ohne Lächeln ist ein verlorener Tag. (Charlie Chaplin)
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				Neben wem sitzen Sie im Lehrerzimmer?

				Herr Bittruf und Frau Würke

				Warum sind Sie Lehrer/in geworden?

				Weil ich selbst gerne auf meine eigene Realschulzeit zurückblicke und weil es ein abwechslungsreicher Beruf ist (kein Tag ist wie der andere) 

			

		

		
			
				by Daniela Amersbach 10b, Vivien Klose 10c, Mara Schöfer 10c
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				by Tabea Rose
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				by Cheyenne Grabosch

			

		

		
			
				Schüler und ihre Talente – hier einige Impressionen …
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				by Kayra Akgün 5a
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				by Vivien Klose
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				Kleine Feierstunde mit den besten „Spenderklassen“ in der Aula.

				Mit großer Spannung erwarteten unsere Schüler am Montag nach den Ferien das Ergebnis des Spendenlaufs. Leider konnten aus Platzgründen nicht alle Klassen in die Aula kommen, um die Bekanntgabe 

			

		

		
			
				Phänomenales Ergebnis des Spen-denlaufs:

			

		

		
			
				18450€ für Äthiopien
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				des Endergebnisses und die Würdigung der Einzelergebnisse mitzuerleben. Deshalb wurde zunächst in einer zentralen Durchsage allen Klassen noch einmal herzlich für den großen Einsatz gedankt.

				Die 10 Klassen mit den größten Spendenbeträgen versammelten sich anschließend in der Aula, wo unser Schulleiter, Herr Lutz, auf die große Bedeutung solcher Aktionen für Länder wie Äthiopien hinwies und sich ausdrücklich für die außergewöhnlichen Leistungen der Schülerinnen und Schüler bedankte. Um die Gesamtleistung entsprechend 
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				einordnen zu können, hatte Herr Specht sich zuvor bei der Organisation „Aktion gegen den Hunger“ erkundigt, wie groß die durchschnittliche Spendensumme sei, die von Schulen bei ähnlichen Aktionen zusammengetragen werden. Die Antwort lautete: 4500 €. Unsere Schüler haben also mehr als das Vierfache gesammelt und dies, obwohl die G-L-R-Realschule sicher nicht zu den größten 
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				Schulen des Landes zu zählen ist.

				Eine Wahnsinnsleistung!

				Der außergewöhnliche Einsatz vieler Klassen wurde noch einmal besonders gewürdigt, indem die Ergebnisse der 10 besten „Sammlerklassen“ einzeln vorgelesen und mit tosendem Applaus honoriert wurden. Mit 3150 € schaffte die Klasse 7a das Rekordergebnis, wobei jeder Schüler im Schnitt 126 € gesammelt hatte. Als Belohnung erhält die Klasse im Sommer einen zusätzlichen unterrichtsfreien Tag, den sie in Absprache mit ihrem Klassenleiter entsprechend feiern wird.

				Schließlich durften 25 Schülerinnen und Schüler ein kleines Dankeschön in 
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				Form einer Tafel Schokolade in Empfang nehmen. Sie hatten allein 150 € und mehr gesammelt.

				Herausragend waren dabei die 533,50 €, die Leon Scherg aus der Klasse 7a übergeben hatte.

				1.	Die beste Sammlerklasse 7a mit ihrem

					„Sammlerkönig“ Leon Scherg

				2.	Die besten Einzelsammler

				3.	Die Scheckübergabe

				4.	Die stolzen Klassen bei der Ehrung
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				Die besten Einzelsammler
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					Platz

				

				
					Klasse

				

				
					Betrag pro Schüler in €

				

				
					Gesamtbetrag pro Klasse in €

				

				
					gelaufene km pro Schüler

				

				
					1

				

				
					7a

				

				
					126,00

				

				
					3150,00

				

				
					14,40

				

				
					2

				

				
					6b

				

				
					59,15

				

				
					1242,25

				

				
					11,50
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					5c

				

				
					58,10

				

				
					1220,00

				

				
					8,75
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					46,88

				

				
					984,60
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					46,70

				

				
					1447,50
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					8c

				

				
					35,72

				

				
					893,00

				

				
					9,78
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					35,21

				

				
					1021,00

				

				
					11,54

				

			

		

		
			
				Die Spendenrangliste

				der 10 sammelfreudigsten Klassen

				(aufgrund der unterschiedlichen Klassengrößen ist nicht der Gesamtbetrag der Klasse, sondern der durchschnittliche Betrag pro Schüler entscheidend)
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				Insgesamt gelaufene km (von 434 Schülern): 4485 (10,33 km pro Schüler)
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				Die Spendenrangliste

				der 10 sammelfreudigsten Klassen

				(aufgrund der unterschiedlichen Klassengrößen ist nicht der Gesamtbetrag der Klasse, sondern der durchschnittliche Betrag pro Schüler entscheidend)

			

		

		
			
				Insgesamt gelaufene km (von 434 Schülern): 4485 (10,33 km pro Schüler)
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				Screenshot
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				Nachdem unsere Handball-Schulmannschaft vor Weihnachten das Lohrer Gymnasium geschlagen und damit den Kreismeistertitel errungen hatte, durften die Jungs am Dienstag, den 16.01.2018 in der Spessarttorhalle den Landkreis Main-Spessart im Regionalfinale vertreten.

				Zunächst gelang gegen die Realschule Höchberg ein knapper, aber verdienter 12:11 Sieg und anschließend zeigte das Team um die zwei überragenden Athleten Hanno Märker (9c) und Ben Werthmann (9b) auch bei der 7:12 Niederlage gegen das Würzburger Deutschhaus-Gymnasium eine beachtliche Leistung. 

				Alle Akteure dürfen stolz auf die Ergebnisse sein, zumal die Handballer am Deutschhaus-Gymnasium mehrfach in der Woche fast schon professionell trainieren und in unserem Team 

			

		

		
			
				Handballer Zweiter im Regionalfinale

			

		

		
			
				by Klaus Specht
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				auch Spieler mitwirkten, die nicht im Verein aktiv sind.

				Das erfolgreiche Team der G-L-R-Realschule wurde vertreten durch (von links nach rechts):

				Kevin Durchholz (7c), Rene Funk (9a), Marlon Dimitrov (7c), Laurenz Mehling (8a), Ben Werthmann (9b), Tim Scheiner (9a), Jakob Kern (8a), Eric Drescher (9a), Hanno Märker (9c), Philipp Küppers (8b) und Max Büdel (8b).
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				Eines Abends ging ein Junge namens Max ins Bett. Er machte die Augen zu und schlief ein. Plötzlich wurde er wegen eines Geräusches aus dem Schlaf gerissen. Er rannte zum Fenster und sah einen silbernen Drachen auf der Straße stehen. Max zog sich seine Jacke an und rannte so schnell er konnte nach unten. Als der Drache den Jungen sah, versteckte er sich in einer 

			

		

		
			
				Fantasieerzählung

			

		

		
			
				Marlon, der Fantasiegeschichten liebt, lässt euch hier an der Welt seiner Geschichten teilhaben.
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				Baumkrone. „Du brauchst keine Angst zu haben“, sagte Max freundlich. Der Drache kletterte langsam aus seinem Versteck. „Ich bin Max“, stellte Max sich vor. Der Drache sah nicht mehr ängstlich aus, sondern neugierig. „Ich bin Silver. Ich komme aus der Welt der Drachen. Bist du ein Mensch?“ „Äh, ja!“, antwortete Max. „Wieso?“ „Ich habe noch nie Menschen so nah vor mir gesehen“, erklärte Silver. Max fragte: „Warum bist du hier?“ Silver erzählte: „Ich wurde von Shaddow, einem pechschwarzen Drachen verjagt. Er tyrannisiert alle anderen Drachen und ich kann ihnen nicht helfen, es sei denn ich finde einen Menschen, mit dem ich in meine Welt zurückfliegen kann. Denn nur mit einem Menschen als Reiter kann ich in meine Welt zurückkehren.“ „Ich könnte doch mit“, 

			

		

		
			
				Quelle: http://de.drachen.wikia.com/wiki/Datei:Roter_Drache.png
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				meinte Max. Silver nickte und der Junge setzte sich auf seinen Rücken. „Gut festhalten!“. Sie flogen gen Himmel. Und plötzlich waren sie in der Welt der Drachen und wären fast gegen eine Burgmauer geflogen. Sie sind an Shaddows Palast angekommen. Silver trat das Tor auf und sie gingen hinein. Shaddow erwartete sie mit einem Sklaven an seiner Seite. „Ich habe schon gewusst, dass du wiederkommst. Aber mit so einem Zwerg!!!“ Der finstere Drache stieß eine Flamme aus, aber Silver wich aus und schlug dem Feind ins Gesicht. Max versteckte sich, damit ihn keiner sah und guckte aus seinem Versteck und sah, dass der Sklave auch eine Flamme ausstieß, aber nicht auf Silver, sondern auf Shaddow. Der böse Drache sank zu Boden und verdampfte. Die anderen Unterworfenen jubelten vor Freude.

			

		

		
			
				by Marlon Brunzel 7a 

			

		

		
			
				http://www.flashf

			

		

		
			
				ire-opals.de/660-CARAT-AMMOLIT-DRACHENSCHUPPE-GEM-ROT/GOLD/GRUeN
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				„Max! Aufwachen! Es gibt Frühstück!“ Max wachte auf und sah seine Mutter, die vor ihm stand. Sein Blick wanderte zum Nachttisch. Aber was war das? Er entdeckte eine silberne Drachenschuppe.

			

		

		
			
				ire-opals.de/660-CARAT-AMMOLIT-DRACHENSCHUPPE-GEM-ROT/GOLD/GRUeN
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				Wie alt sind Sie?

				29 Jahre alt

				Was war/ist Ihr Lieblingsfach?

				Biologie

				Was war der beste Schulstreich?

				Als Schülerin natürlich der Abi-Streich.

				Was würden Sie rückblickend anders machen?

				Auch die Realschule statt das Gymnasium zu besuchen und dann über die FOS, etc. das Abitur nachzumachen

			

		

		
			
				Lehrerinterview mit Frau Trost

			

		

		
			
				Auch Frau Trost durfte sich unseren Fragen stellen:
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				Sind Ihnen schon mal Pannen in der Schule passiert?

				Chemie bietet sich da an. Habe einmal an meiner Einsatzschule als Referendarin den nagelneuen Anzug bei der Herstellung von Zinksulfid komplett verschmutzt.

				Beschreiben Sie ihre jetzige Klasse in drei Worten:

				Ich habe keine Klassenleitung.

				Was war die beste Antwort eines Schülers Ihrer Meinung nach?

				Schüler, nachdem sie eine 1o. 2 in der Abfrage bekommen haben, mir mit „Danke“ antworten. Das habt ihr euch dann erarbeitet u. verdient!
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				Welchen Ratschlag möchten Sie Ihren Schülern geben?

				Was man erreichen möchte, kann man auch erreichen. Aber man muss darum kämpfen.

				Haben Sie ein Lebensmotto?

				Siehe Ratschlag!

				Neben wem sitzen Sie im Lehrerzimmer?

				Zwischen Fr. Osterrieder und Fr. Schweda.

				Warum sind Sie Lehrer/in geworden?

				U. a. um Kindern und Jugendlichen etwas die Welt zu erklären.

			

		

		
			
				by Daniela Amersbach 10b, Vivien Klose 10c, Mara Schöfer 10c
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				Ich persönlich finde diese Filmreihe absolut super. Sie gehört sogar zu einer meiner liebsten. Mittlerweile ist die Tricktechnik auch an einem Punkt, an dem man absolut glauben könnte, dass dies echte Affen sind. Wie bei mittlerweile allen Teilen der absolut guten Filmreihe ist das Drehbuch mehr als gelungen. Ich war die gesamte Zeit über gespannt, was nun geschehen wird, da die Umsetzung und das Motion Capturing einfach nur die Affen echt aussehen lässt. Das Ende ist außerdem sehr gut gelungen. Aber seht selbst! Ich will die Spannung schließlich nicht vorwegnehmen!

			

		

		
			
				Filmkritik zu „Planet der Affen Survi-val“ 

			

		

		
			
				Quelle: http://www.fox.de/franchise/planet-der-affen	by Lenny Mattis 7c

			

		

		
			
				Einige unserer Reporter sind richtige Cineasten. Sie haben bekannte Kinofilme kritisch unter die Lupe genommen.
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				Neben Logo T- Shirts spielen 2018 auch Baskenmützen eine

				Rolle. Diese kann man besonders im Frühjahr tragen.

				Des Weiteren sind auch Hosen, die aussehen, als würden sie aus Plastik bestehen, ein neuer Trend. Diese sind sehr praktisch, da sie zu jedem Oberteil passen.

			

		

		
			
				Modetrends 2018:

			

		

		
			
				Auch im Jahr 2018 gibt es neue Modetrends. Einer davon sind zum Beispiel T- Shirts mit bestimmten Logos wie Levi´s oder Calvin Klein.
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				https://static.bershka.net/4/photos2/2018/V/0/1/p/0067/168/060/0067168060_1_1_3.jpg?t=1523025019470

			

		

		
			
				https://www.ginatricot.com/cde/de/kollektion/ho-sen/jeans/alice-midwaist-jeans/prod783045000.html
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				Ein weiterer Trend ist auch wieder die klassische Blue Jeans. Diese ist perfekt für den Alltag geeignet.

				Zuletzt ist auch die weite Hose im Trend. Diese gibt es auch in allen möglichen Farben und Mustern.

			

		

		
			
				by Marie Herold 10c
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				https://www.amazon.de/Kamea-Tiona-Baskenmütze-Kopf-bedeckung-Gemustert/dp/B075LH79GK

			

		

		
			
				http://wheretoget.it/link/4880279
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				Das sind viele Leute, aber bei denen sollten wir wieder unterscheiden, da einige Deutsche, aber auch Menschen aus anderen Ländern, Glasbrillen tragen. Brillen sind heutzutage nämlich nicht nur Sehhilfen, sondern ein neuer Modetrend. Kleider machen Leute. Brillen machen intelligenter. Ob das Glasgestell wirklich die geistige Weite fördert, dass sei mal nun so hingestellt. Wer es glaubt, der soll dies tun. Schließlich tragen auch Politiker wie Alexander Doprindt eine Brille mit Glaseinsatz als Accessoire und auch Optiker empfehlen ihren Verkäuferinnen und Verkäufern, sich Glasbrillen anzuschaffen, 

			

		

		
			
				Brillen – Modetrend oder medizini-sche Hilfe?

			

		

		
			
				40 Millionen Menschen tragen Brillen!
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				um die Kundennähe zu fördern. Dabei sind Brillen eigentlich nur eine medizinische Vorrichtung, um Defizite wie Kurzsichtigkeit, Weitsichtigkeit oder Hornhautverkrümmung auszugleichen. Dennoch bestehen einige auf Gestelle, die sie nicht benötigen. Ist es wirklich so wichtig in der heutigen Zeit intelligent zu wirken? Von Groß bis Klein, mit dickem oder mit dünnem Rand, aus Glas oder aus Kunststoff, mit Metallrahmen oder ohne, Brillen gibt es in verschiedenen Anfertigungen. Die großen Brillen mit dickem Rand sind derzeit beliebt, weil man sich von der „Harry-Potter“ – Brille von früher dezent entfernen 
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				möchte. Viele Kunden rennen die Türen von Optikergeschäften ein, um die perfekt sitzende Brille zu ergattern. Doch gibt es auch Leute, deren Brillen ihnen überhaupt nicht stehen und sie brauchen trotzdem eine. Für solche Fälle gibt es noch Kontaktlinsen. Eine Kunststoffschale, die man monatlich oder täglich wechseln muss, damit man den ultimativen Rundum-Blick hat, von dem Brillenträger nur träumen können. Kein Rand, klare Sicht und alles scharf! Doch jeder Traum hat ein Ende. Nach 2-3 Jahren, bei jeder Person anders, entwickeln die Augen eine Empfindlichkeit gegen diese Linsen, dann ist der Spaß vorbei, denn tränende und juckende 
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				Äugelein, sind nicht gerade berauschend. So steigen wir zur lässigen Brille zurück und schon sind wir wieder intelligent, oder wie war das? Nein, das ist völliger Schwachsinn aus der Modebranche, schließlich und letztendlich hatte auch Albert Einstein keine Brille?! Für eure geistige Weite müsst ihr selber etwas leisten, da hilft euch nicht mal ein Gestell aus Kunststoff und intelligenter aussehen stimmt, meiner Meinung nach, auch nicht. Modisch ist es dennoch! Und für jede Person müsste ein Gestell irgendwo vorhanden sein, vielleicht sogar im Internet. Also wenn ihr kurz- oder weitsichtig seid, holt euch eine Brille, etwas falsch machen könnt ihr nicht, 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				by Daniela Amersbach 10b
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				aber solltet ihr dies nicht sein, würde ich euch abraten, denn in ein paar Jahren sind Brillen schon wieder out und dann verstaubt viel Geld in eurem Zimmer. 
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				Cheyenne Grabosch

			

		

		
			
				Lennart Mattis
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				Celina Emrich

			

		

		
			
				Frau Lohmann

			

		

		
			
				Herr Feller
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				Wie alt sind Sie?

				38 Jahre alt

				Was war/ist Ihr Lieblingsfach?

				Rechnungswesen(heute heißt das Fach BWR)

				Haben Sie schon mal geschummelt?

				Ja ;-) Stifte sind gute Spicker für Spanischvokabeln

				Welche Note würden Sie heute Ihrer alten Schule geben?

				3

				Was war der beste Schulstreich?

			

		

		
			
				Lehrerinterview mit Frau Merx

			

		

		
			
				Unsere Redaktion fühlte auch Frau Merx kräftig auf den Zahn:
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				Wir haben zum Abschussstreich eine LKW-Ladung Sand in den Schulhof gekippt und ein Beachvolleyballturnier als 10.Klässler veranstaltet.

				Was würden Sie rückblickend anders machen?

				NICHTS, denn irgendwie ist alles am Ende dann gut ausgegangen

				Sind Ihnen schon mal Pannen in der Schule passiert?

				Eigentlich keine großen Pannen. Ich verwechsle nur ständig Namen, das führt zu Irritation und ich gelobe Besserung.

				Beschreiben Sie ihre jetzige Klasse in drei Worten: 

				Lebendig, hilfsbereit, unterschiedlich

				Was war die beste Antwort eines Schülers Ihrer 
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				Meinung nach?

				„Da fehlt noch der Beamtenfuß!“

				Ist ein BWR-Insider, gemeint war nämlich die Buchhalternase

				Welchen Ratschlag möchten Sie Ihren Schülern geben?

				Genießt die Schulzeit und macht das Beste draus!

				Haben Sie ein Lebensmotto?

				Lerne aus den Tiefen des Lebens und genieße alle Höhen!

				Neben wem sitzen Sie im Lehrerzimmer?

				Hr. Zehnder und Fr. Würke

				Warum sind Sie Lehrer/in geworden?

				…wegen der vielen Ferien (Späßle!), 

				…weil ich gerne mit jungen Menschen zusammen bin und mir der Beruf Spaß macht!

			

		

		
			
				by Daniela Amersbach 10b, Vivien Klose 10c, Mara Schöfer 10c
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				by Vivien Klose
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				Sophia, Katharina und Vanessa sind begeisterte Reiterinnen. Nachfolgend geben sie euch schöne Einblick in die Welt der Pferde und der Reitkunst.

				Geschichte:

				Das Westernreiten ist im Grunde in Amerika gestartet. Die spanischen Einwanderer haben ihre mit Stroh gefüllten Sättel und robusten Pferde mitgebracht und in Amerika angesiedelt. Dazu kamen verschiedene Elemente aus der Reitweise der Indianer. Sie lebten quasi  auf den Pferden und haben in der Regel nur mit den Beinen gelenkt. 

			

		

		
			
				Westernreiten

			

		

		
			
				In den folgenden Artikeln kommen Pferdeliebhaber voll auf ihre Kosten:

			

		

		
			
				by Sophia Böhnel 7b
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				Daraus hat sich letztlich das Westernreiten entwickelt – so wie wir es heute kennen. Die Siedler und Cowboys mischten diese Elemente und passten sie an ihren Arbeitsalltag an. Es war irgendwann schlicht und einfach eine Arbeitsreitweise für das harte Leben auf den Rinderfarmen.

					•	Die Cowboys mussten ihre Pferde mit einer

					Hand lenken können und haben locker mal

					16 Stunden und mehr im Sattel verbracht.

					•	Der Sattel musste deswegen also auch

					bequem sein.

					•	Die Pferde mussten wendig sein, um die

					Rinder zusammenhalten zu können. Sie

					brauchten also auch Gelassenheit und Mut.

					•	Daher kommen aber auch typische

					Disziplinen wie Spin=“das Pferd dreht sich
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					sehr schnell um die Hinterhand“ oder Sliding

					Stop=“aus verschiedenen Gangarten 

					stoppen“

				Westernreiten und ihre Hilfengebung

					•	Anreiten: Beine und Steigbügel werden

					kurz belastet und der Popo mit dem

					Pferderücken entlastet. Beide Schenkel

					werden angelegt und die Zügel leicht nach

					vorne gegeben.

					•	Schritt zu Trab: Genau wie beim Antreten,

					aber mit etwas mehr Energie und einem

					Schnalzen als Stimmsignal.

					•	Trab zu Galopp: Äußeres Bein eine Handbreit

					hinter dem Gurt anlegen bis Pferd galoppiert.

					Gleichzeitig die innere Hand heben, um die

					innere Schulter freizumachen, damit das 
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					Pferd auf der richtigen “Hand” angaloppiert.

					Dazu das Stimmkommando: “Kussgeräusch”.

					•	Neue Richtung: Das Gewicht wird ganz leicht

					in die gewünschte Richtung verlagert. Beide

					Hände sollten auf gleicher Höhe gehalten

					werden, wobei der innere Zügel wegbewegt

					wird vom Pferdehals und der äußere Zügel

					am Hals anliegt. Wie zwei Türen. Die eine

					öffnet sich, die andere schließt sich.

					•	Langsamer werden: Das Gewicht etwas

					nach hinten verlagern, tiefer einsitzen

					in den Sattel und beide Hände sanft gleich

					weit zurücknehmen.

					•	Stopp: Das Gewicht tief in den Sattel

					verlagern und die Beine vom Pferdekörper

					nehmen. Dazu dann beide Hände zu einer

					Zügelhilfe ein kleines Stück nach hinten
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					nehmen und mit dem Stimmkommando

					“Whoa” oder “Hoo” unterstützen.

					•	Rückwärts: Der Pferderücken wird vom

					Reiter entlastet, indem er das Gewicht mehr

					auf die Beine verlagert. Der Reiter setzt sich

					tief in den Sattel und treibt leicht mit beiden

					Beinen am Gurt. Dazu das Stimmkommando

					“Back”.

				Westernreiten – die Disziplinen

					1.	Reining: Kommt von “Reins” = “Zügel”. Das ist die beliebteste Disziplin hier in Europa. Dazu gehören verschiedene Lektionen, wie der Sliding Stop,=“aus verschiedenen Gangarten stoppen“ das Back Up oder die Spins. Die Pferde tragen oft spezielle Eisen dafür. Es gibt immer eine vorgeschriebene Lektion (= Pattern), die geritten 
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				werden muss. Dann gibt es noch das Freestyle Reining. Da darf der Reiter sich selbst aussuchen welche Lektionen er reiten will. Ein bisschen vergleichbar mit der Kür in der Dressurprüfung

					2.	Trail: Da geht es um Geschicklichkeit von Reiter und Pferd. Zum Beispiel gemeinsam durch Weidetore zu gehen oder alle Richtungen zu nehmen oder Holzbrücken zu überqueren. Ein bisschen wie bei einem wilden Geländeritt. Natürlich in allen Gangarten

					3.	Western Pleasure: Die Disziplin wird in Gruppen geritten. Alle Gangarten von Jogg bis Galopp werden geprüft. Der Richter sagt an, was der Reiter tun muss – bewertet werden dabei vor allem die Haltung des Pferdes, Taktreinheit, exaktes Reiten und feine Hilfen

					4.	Western Horsemanship: Hier dreht sich alles 
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				um die Haltung des Reiters. Die Prüfung besteht aus zwei Teilen

					5.	Versatility Ranch Horse: In dieser Prüfung schaut alles auf das Westernpferd. Das soll zeigen, was es kann und in mehreren Disziplinen seine Kompetenz beweisen. Das Pferd muss fünf verschiedene Disziplinen zeigen. Ranch Riding, Ranch Trail, Ranch Cutting, Workin Ranch Horse und Ranch Conformation

					6.	Showmanship at Halter: Hier ist Bodenarbeit gefragt. Das Pferd muss am Halfter zeigen, was es kann. Dazu werden noch der Pflegezustand und die Ausbildung des Pferdes bewertet. Die Aufgaben müssen genau absolviert werden

					7.	Cutting: Das ist im Grunde der Oberbegriff für alles, was am Rind passiert. Nach Tennis und Golf gibt es weltweit die meisten Preisgelder im 
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				Cutting zu holen. Die Pferde stammen aus extra dafür gezüchteten Cutting-Linien mit einem sogenannten Cow Sense. Sie jagen die Kühe also gerne. Der Reiter soll das Rind aus der Herde herausholen – herausschneiden – also “cutten”. Dafür hat er zweieinhalb Minuten.

				Westernpferd 

					•	Westernpferde sind in aller Regel

					Quarterhorses, Apaloosas, Paints oder

					Palominos.

					•	Es sind Pferde mit einer Widerristhöhe

					von bis zu 160 cm und einem eher

					quadratisch-rechteckigen Gebäude.

					•	Auch deswegen so beliebt, weil sie einen

					kräftigen Popo haben, schnell, klein und

					wendig sind. Dadurch eigenen sie

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				
					Back

				

			

			
				
					Back

				

			

			
				
					Back

				

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
					sich besonders für die Anforderungen der

					Westernreitweise.

					•	Außerdem sind es tendenziell Rassen,

					die eine große Gelassenheit besitzen und

					nicht besonders heißblütig sind. Anders als

					zum Beispiel Araber.

				Westernsattel

				Der Westernsattel sieht auch ein bisschen anders aus, als der normale Sattel. Er hat eine deutlich breitere Sitzfläche und ist eher schwer (kann ich aus eigener Erfahrung sagen), aber auch gemütlich zu sitzen (finde ich zumindest). Alles ist also im Grunde darauf ausgelegt, dass Cowboys stundenlang bequem und ohne viel Anstrengung im Sattel sitzen können. 

			

		

		
			
				Quelle: http://www.duda.news/wissen/westernreiten-fest-im-sattel-wie-ein-cow
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				Quelle: http://www.duda.news/wissen/westernreiten-fest-im-sattel-wie-ein-cow
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				Hier kann man mal als Beispiel einen Westernsattel sehen.

				Dieses Pferd reite ich. Er ist ein Tinker Wallach, 19 Jahre alt und heißt Robin.

			

		

		
			
				Das Bild zeigt einen Spin an.

			

		

		
			
				https://www.pferdefluesterei.de/a-z/westernreiten/
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				Es ist sehr wichtig, dass es zwischen dem Reiter und dem Pferd eine harmonische Verbindung gibt, denn beide sind voneinander abhängig. Das Pferd wird nicht wie früher als Nutztier gesehen, das für den Ackerbau eingesetzt wird. Es ist heute sozusagen 

			

		

		
			
				Das Dressurreiten

			

		

		
			
				Im vorherigen Artikel wurde euch das Westernreiten nähergebracht. Jetzt geht es um das Dressurreiten, welches uns Vanessa genauer erläutert. 
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				ein Sportgerät, aber auch ein Lebenspartner. Damit die Dressur gut funktioniert, muss es ein Vertrauen zwischen Reiter und Pferd geben. Es kann aber Jahre dauern, bis das Vertrauen wächst. Wenn das Pferd dem Menschen schließlich vertraut, zeigt es eine gute Leistung. Pferde sind sehr dankbare Tiere.

				Generell ist für die Dressur jedes Pferd geeignet, das mindestens drei Jahre alt ist. Auch die Grundausbildung, das Anreiten, zählt schon zur Dressur. Ob das Pferd aber mehr Potenzial hat, also für Wettkämpfe geeignet ist, merkt 
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				man erst nach einer bestimmten Zeit.

				Ist das Dressurreiten überhaupt gut für das Pferd?

				Man muss es natürlich richtig machen und die Grundregeln befolgen, die aus Jahrhunderte langer Erfahrung weitergegeben werden. Es sind die natürlichen Bewegungen des Pferdes, um die es beim Dressurreiten geht. Durch das Training werden nur die Stärken des Pferdes gefördert. Wenn ein Pferd gut traben kann, wird es so trainiert, dass es noch schöner trabt und Kondition aufbaut. So wie Kunstturner ihre Bewegungen trainieren, um elastischer zu werden. Es gibt sowohl bei Menschen als auch bei Pferden Naturtalente und solche, die ein längeres Training benötigen.

			

		

		
			
				Quelle: https:

			

		

		
			
				//www.waz.de/staedte/hattingen/pferd-und-reiter-im-einklang-id6956326.html
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				Quelle: https:

			

		

		
			
				Springreiten

				ist eine Disziplin des Pferdesports, bei dem Pferd und Reiter einen aus mehreren Hindernissen bestehenden Parcours in einer festgelegten Reihenfolge überwinden. Bei den Hindernissen 

			

		

		
			
				//www.waz.de/staedte/hattingen/pferd-und-reiter-im-einklang-id6956326.html
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				Das Springreiten:

				Es gibt beim Springreiten verschiedene Klassen. Diese unterscheiden sich in Höhe und Schwierigkeit der Sprünge
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				kann es sich um Steilsprünge, Hochweitsprünge, Geländehindernisse (Gräben, Wassergräben, Wälle, Billiards) handeln. Hindernisse können einzeln, als Distanzen oder als offene/geschlossene Kombinationen mehrerer Einzelhindernisse auftreten.

			

		

		
			
				
					Klasse

				

				
					Sprunghöhe

				

				
					Hindernisse

				

				
					E

				

				
					80 bis 90 cm

				

				
					6-7

				

				
					A*

				

				
					90 bis 100 cm

				

				
					6-7

				

				
					A**

				

				
					100 bis 110 cm

				

				
					6-7

				

				
					L

				

				
					110 bis 120 cm

				

				
					7-8

				

				
					M*

				

				
					130 bis 140 cm

				

				
					8-9

				

				
					M**

				

				
					130 bis 140 cm

				

				
					9-10

				

				
					S*

				

				
					134 bis 145 cm

				

				
					9-10

				

				
					S**

				

				
					140 bis 150 cm

				

				
					9-10

				

				
					S***

				

				
					145 bis 155 cm

				

				
					10-11

				

				
					S****

				

				
					150 bis 160 cm

				

				
					10-11
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				Das Turnier:

				Auf einem Turnier wird dein Ritt - egal ob Dressur oder Springen - mit einer Wertnote benotet.
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				So fängt man das Springen an. 
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				Dressurprüfungen: Vanessa ist konzentriert…
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				E	- Einsteiger

				A	- Anfänger

				L	- Leicht

				M	- Mittel

				S	- Schwer 

				Grand Prix

				Es gibt auch noch Reiterwettbewerbe. Man reitet keine Aufgabe, sondern man wird einzeln aufgerufen und es wird gesagt, was man reiten soll. Man wird in Altersgruppen aufgeteilt.

			

		

		
			
				by Vanessa Glosauer 7b

			

		

		
			
				Hier reite ich meine erste

				E - Dressur und ich hatte eine Wertnote von 6,5 und war somit auf dem 6. Platz.
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				Gleichzeitig ist es wichtig zu wissen, dass Bodenarbeit keinesfalls Dominanztraining ist, denn das wird oft verwechselt. Das Pferd soll nicht einfach gehorchen – im Gegenteil! Mit Bodenarbeit soll eine Basis erarbeitet werden, auf der Trainer und Pferd sich wohl fühlen und sich gemeinsam weiterentwickeln können. Dabei muss man beachten, dass es sehr viel Zeit und Geduld kostet.

				Bei der Bodenarbeit braucht man Trainingsmaterial, wie:

					•	Ein Knotenhalfter: Das ist eine Schnur mit

					Knoten, das um den Kopf des Pferdes

			

		

		
			
				Die Bodenarbeit

			

		

		
			
				Die Bodenarbeit ist eine Art von Disziplin, bei der man dem Pferd Tricks beibringt.
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					befestigt wird.

					• ein Bodenarbeitsseil: Das ist ein Seil

					zwischen 3 und 7 Metern (manchmal auch

					länger).

					• Leckerlies: Das sind kleine harte

					„Essensstücke“ fürs Pferd, die als

					Belohnung

					dienen, wenn es etwas gut gemacht hat.

					• eine Longe mit Stick: Die Longe kann man

					sich so vorstellen wie ein ganz langes Seil

					mit einer Öse am Ende, mit dem man sein

					Pferd longiert, also in Kreisen um einen

					selbst	laufen lässt. Und ein Stick ist ein

					langer "Stock", an dem am Ende eine

					Schnur befestigt ist, mit der man sein

					Pferd antreiben kann.
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				Bevor man mit der Bodenarbeit überhaupt anfängt, muss man sein Pferd erstmal putzen. Wenn dies geschehen ist, wärmt man Mensch und Pferd auf, dies funktioniert aber nicht mit Dehnübungen, sondern mit ein paar Runden laufen. Erst im Schritt dann im Trab und man kann auch das Pferd abgaloppieren (dazu nimmt man die Longe). Die Gelenke des Pferdes sind jetzt aufgewärmt und man kann anfangen.

				Es gibt viele verschiedene Kunststücke, die das Pferd lernen kann, doch der Trainer muss dabei helfen. Am besten ist es, wenn der Trainer am Anfang, bevor alles losgeht, sich erstmal Gedanken darüber macht, was er und sein Pferd am heutigen Tag lernen wollen.

			

		

		
			
				Das Steigen
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				Das Steigen

			

		

		
			
				Dazu gibt es verschiedene Kunststücke, wie zum Beispiel:

					• Flehmen: Das ist, wenn man den Finger 

					in die Luft streckt, das Pferd den Kopf mit

					hochnimmt und die Oberlippe hochzieht.

					• Hinlegen: Das Pferd geht erst in die Knie

					und legt sich dann auf den Boden.

					•	Steigen: Das Pferd steht auf den

					Hinterbeinen und die vordere Körperhälfte 	ist weiter oben.

					•	Hand-Laufen: Man hat ein

					Leckerli in der Hand und das 	Pferd folgt einem, das

					funktioniert in allen Gangarten.

				Es gibt natürlich noch viele mehr. 

				Hier eine kleine Auswahl: 
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				Kompliment, Spanischer Gruß, Kapriole, Hinsetzen, Huf geben, Zunge rausstrecken, Step by Step, Küsschen geben, …

			

		

		
			
				Quelle: https://kultreiter.de/bodenarbeit-pferd/
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				Das Flehmen
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				by Katharina Klopf 7b
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				Das Kompliment

			

		

		
			
				Das Hinlegen
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				In der 9. Klasse müssen die Schüler in Gruppen von 3 bis 4 Jugendlichen zu einem Oberthema, welches dieses Jahr „Natur und Umwelt“ lautete, eigene Teilbereiche als ihr Gruppenthema auswählen und diese in einem Vortrag vor den 8. Klassen vortragen. 

				Die Schüler und Schülerinnen hatten eine Schulwoche Zeit, um ihre Projektpräsentationen vorzubereiten. Benotet wurden sie anschließend von der jeweiligen Lehrkraft, welche die Klasse 

			

		

		
			
				Best-of-Abend

			

		

		
			
				Am Abend des 16. Novembers 2017 war es wieder soweit. Die Rede ist vom Best-of-Abend, an dem die Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen auf der Bühne in der Aula vor den Eltern, Lehrern und Schülern ihre Gruppen vorstellten. 
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				in dem Fach unterrichtet, auf welches sich das Gruppenthema bezieht. Aus jeder Klasse wurde die beste Gruppe ausgewählt, welche beim Best-of-Abend ihren Auftritt hatte und gegen die Gruppen der anderen Klassen antreten musste. Zu gewinnen gab es in diesem Jahr für die erstplatzierte Klasse 300 Euro, für die zweitplatzierte 200 Euro, für die Bronzegewinner 100 Euro und für die letztplatzierte Klasse einen Betrag von 50 Euro.
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				Den Abend begann die Klasse 9a. In einem Schauspiel banden sie alle Gruppenthemen ihrer Klasse ein. Die Best-of-Gruppe befasste sich mit dem Thema „Luftverschmutzung“. Anhand des Vergleiches China und Deutschland veranschaulichten sie die Ausmaße der Luftverschmutzung in China. Sie zeigten Erneuerbare Energien auf und gaben ein abschließendes Fazit.

				Die Klasse 9b befasste sich mit den Auswirkungen der Industrialisierung. In Form einer Talkshow von zwei Expertinnen, einer Moderatorin und einer Studentin, erklärten sie zunächst die Industrialisierung selbst und zeigten ihre Auswirkungen auf. Sie veranschaulichten dies anhand eines selbstgebauten Modells. Zum Abschluss gab es ein 
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				Quiz, in welches sie das Publikum mit einbezogen.

				Nach einer kurzen Pause ging es weiter mit der Klasse 9c, welche das Thema Recycling vorstellte. Sie klärten am Beispiel von Glasflaschen auf, was das ist und wie das funktioniert. Abschließend machten sie ein Quiz mit dem Publikum, welches die verschiedenen Stoffe erraten musste. Hierbei konnte man eine PowerBank gewinnen.

				Den Abschluss machte die Klasse 9d. Die Referentinnen klärten über Umweltkatastrophen, wie Tornados, Vulkanausbrüche und Hurricanes auf. Die Schülerinnen veranschaulichten dies anhand von Flaschen und eines selbstgebauten Vulkans. Zum Abschluss machten sie noch ein Quiz mit 5 Leuten aus der Jury und 5 aus dem Publikum.
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				Die Jury entschied sich schließ-lich für folgendes Ergebnis:

			

		

		
			
				by Vivien Klose 10c
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				4. Platz	: 9a

				3. Platz	: 9d

				2. Platz	: 9c

				1. Platz	: 9b
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				Pictures by Julian Lübeck 10c
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				Das Lohrer Tierheim wurde 2003 eingeweiht und nimmt seither herrenlose Tiere auf. Natürlich sind im Tierheim nicht nur Tiere untergebracht, die ausgesetzt wurden, sondern auch Tiere, welche von ihren Besitzern abgegeben wurden. Das kann verschiedene Gründe haben: Das Tier hatte ihnen zu viel Arbeit gemacht, zu viel Stress verursacht oder der Besitzer entwickelte leider eine allergische Reaktion auf das Tier. 

			

		

		
			
				Lesen im Lohrer Tierheim

			

		

		
			
				Unsere Reporterinnen Anna und Denise waren für euch unterwegs und haben dem Lohrer Tierheim einen Besuch abgestattet. Hierbei haben sie nicht nur viel erfahren, sondern sind auch auf eine weitere, interessante Möglichkeit gestoßen, wie man den Tieren helfen kann. Lest es selbst!
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				Das Tierheim bietet zusätzlich an, Tiere von in den Urlaub gefahrenen Besitzern aufzunehmen, was für viele eine große Erleichterung ist. Das Hauptziel ist es natürlich, die Tiere in eine gute Familie zu bringen. 

				Da manche aber nicht die Möglichkeit haben, sich ein Tier anzuschaffen, kann man mit den Hunden spazieren gehen oder die Katzen streicheln. Was sich im ersten Moment vielleicht komisch anhören könnte, ist, dass man den Katzen dort sogar etwas vorlesen kann.

				Der Zweck dabei:

				1. Sie gewöhnen sich an die Stimme des Menschen. Das hilft vor allem verängstigten oder scheuen Katzen.

				2. Man kann das Lesen trainieren.

				Um überhaupt im Tierheim arbeiten 
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				zu können, muss man erstmal eine 3-jährige Ausbildung zum Tierpfleger machen. Aktuell gibt es über 60 Katzen und knapp 15 Hunde, auch 2 Kaninchen sind im Lohrer Tierheim zu finden. Insgesamt waren in den 14 Jahren ca. 4370 Tiere in dem Heim – was den Pflegern wirklich viel abverlangt.

				Wir hoffen, wir konnten einigen von euch die Augen öffnen und ihr wollt vielleicht selbst aktiv werden. 

				Ein besonderer Dank geht natürlich auch an die engagierten Tierpfleger und ihre stetige Arbeit, die sie leisten.

			

		

		
			
				by Anna Simicevic & Denise Pilmeier 7c
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				Pictures by Anna Simicevic & Denise Pilmeier 7c
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				Meine Hasen

			

		

		
			
				In dieser Rubrik stellen euch unsere Autoren und Autorinnen ihre liebsten Begleiter vor.

				Celina gewährt uns Einblick in ihren Hasenstall! 

			

		

		
			
				
					Name:

				

				
					Flocke

				

				
					Snowlflake

				

				
					Alter:

				

				
					1 Jahr

				

				
					6 Monate

				

				
					Rasse:

				

				
					Hermelin

				

				
					Hermelin

				

				
					"Charakter-eigenschaften"

				

				
					sehr aufgeweckt, kratzbürstig und neugierig

				

				
					verspielt, neugierig und frisst gerne Nudeln und Brot
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				by Celina Emrich 7c
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					Name:

				

				
					Flocke

				

				
					Snowlflake

				

				
					Alter:

				

				
					1 Jahr

				

				
					6 Monate

				

				
					Rasse:

				

				
					Hermelin

				

				
					Hermelin

				

				
					"Charakter-eigenschaften"

				

				
					sehr aufgeweckt, kratzbürstig und neugierig

				

				
					verspielt, neugierig und frisst gerne Nudeln und Brot
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				Pictures by Celina Emrich 7c
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					Name:

				

				
					Racker

				

				
					Alter:

				

				
					1 Jahr

				

				
					Rasse:

				

				
					Schwarzloh

				

				
					"Charakter-eigenschaften"

				

				
					sehr aufgeweckt, kratzbürstig und neugierig
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				Geschichtliche Quellen sind allerdings nicht nur Fotos oder Briefe. Nein, auch alte Spielsachen, Werkzeuge und Ausgrabungen zählen zu den Quellen.

				Quellen sind nämlich all die Dinge, welche uns etwas über die Vergangenheit verraten. Sie dienen als Ursprung für geschichtliche Erkenntnisse. 

			

		

		
			
				Quellen im Geschichtsunterricht

			

		

		
			
				Die Schüler der Klasse 6b bekamen im Unterricht bei Frau Sauerbier die Aufgabe, eigene geschichtliche Quellen mitzubringen. Manche Schüler brachten Fotos mit, andere brachten alte Briefe aus dem 2. Weltkrieg mit. 

				Seht selbst, was sie alles zusammengetragen haben:
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				Zu den geschichtlichen Quellen zählen Ausgrabungen, wie beispielsweise Werkzeuge aus der Steinzeit, dann schriftliche Quellen, wie Briefe und Tagebucheinträge. Auch mündliche Quellen (Augenzeugenberichte, Sagen und Legenden) und bildliche Quellen (Fotos, Gemälde, Mosaike etc.) gibt es. 
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				Ihr seht, Geschichte ist ein vielseitiges und interessantes Fach!

			

		

		
			
				by Alexander Kreter 6b
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				by Vivien Klose
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				Eines schönen Tages gingen 3 Schülerinnen namens Marie, Mara und Vivien in Hamburg mit der Straßenbahn auf Erkundungstour und kamen schließlich an ein Einkaufszentrum mit Rewe.

			

		

		
			
				Fotostory

			

		

		
			
				Nach einer wahren Begebenheit einer Gruppe von Schülerinnen unserer Realschule. Abschlussfahrt 2017/18:
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				Nahe dem Geschäft saß auf dem Fliesenboden neben einem Mülleimer ein etwas älterer maximal pigmentierter, obdachloser Mann. Er trug ältere Kleidung und einen traurigen Blick. Vor ihm auf dem Boden stand ein Plastikbecher.
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				Ich bin Ma´ngo aus Senegal. Habe Familie und Gut verloren
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				Die Schüler gingen in den Rewe, bemerkten

				aber den Obdachlosen.
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				Die Packung Eis, bitte.
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				Die Jugendgruppe, die sich davor im Laden herumgetrieben hat, machte nun den Obdachlosen mit miesen Beschimpfungen fertig. 
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				Hahaha, kommt davon! Zu dumm zum Arbeiten oder was?
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				Daraufhin gaben die 3 Mädchen dem Mann, der ihnen sehr oft dankte, ihr Eis! Die Jugendgruppe zog letztendlich ab.
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				FAZIT: Man sollte auf sein Gewissen hören und nicht auf Andere! Diese Schüler sollten ein Vorbild für jeden Einzelnen sein.

			

		

		
			
				by Daniela Amersbach 10b
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				Tischtennis macht Spaß,

				fördert die Konzentration und soll laut Studie sogar zu guten Noten helfen.

				In Gegensatz zu anderen Sportarten wie Basketball kommt es nicht auf Größe oder Kraft an, sondern auf die richtige Technik. Die Technik lernt man am besten im Verein. Gespielt wird mit einem Tischtennisschläger, einem weißen oder auch einem orangenen Ball auf einem mattgrünen oder mattblauen Tisch, auf welchem ein Netz gespannt ist. Im Einzelspiel treten 

			

		

		
			
				Sportart Tischtennis

			

		

		
			
				In dieser Rubrik stellt unsere Reporterin und Mitglied der Schulfamilie ihre Lieblingssportart vor. Viel Spaß beim Lesen!

			

		

		
			
				by Anna Simicevic 7c

			

		

		
			
				http://www.nibis.de/~niff/material/bild/sport/original/tischtennisschlaeger.html
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				zwei Spieler gegeneinander an, bis ein Spieler 3 „Sätze“ gewonnen hat. Im Doppel spielen je zwei Spieler gegeneinander, dort gilt es genauso wie im Einzel: Wer zuerst 3 Sätze gewinnt, gewinnt das Spiel. Steht es in einem Spiel 2:2 ist der fünfte Satz der entscheidende Satz.

				Wenn ihr euch für die Sportart interessiert, könnt ihr mit dem TSV Lohr oder auch anderen Vereinen Kontakt aufnehmen. Vielleicht habt ihr Lust auf ein Probetraining oder wollt einfach mal vorbeischauen. Gerne gebe auch ich weitere Auskünfte. Probiert es einfach mal selbst aus und ihr werdet merken, Tischtennis kann zur Leidenschaft werden.

			

		

		
			
				http://www.nibis.de/~niff/material/bild/sport/original/tischtennisschlaeger.html
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					• Computer oder Laptop für Computerspiele 

					• ein Fahrrad für Radtouren, usw.

					• Bücher für die Freizeit zum Lesen

					• Handys für Nachrichten, Spiele, Fotos,

					Musik, Telefonate, usw. 

					• PS4 zum Spiele spielen

					• Nintendo Switch zum Spiele spielen

					• Videospiele für Nintendo Swich, PS4, PC,

					usw.

					• Irgendwelche Sammelkarten

					• Skateboards oder Ähnliches,

					damit man

					schneller vorankommt

					• Fußbälle zum

					Fußballspielen

			

		

		
			
				Was manche Schüler heutzutage gerne haben/kaufen wollen:

			

		

		
			
				by Marlon Brunzel 7a
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				ww.martin-missfeldt.de/kunst-bilder/ausmalbilder-malvorlagen/fussball.php
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				by Cheyenne Grabosch
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					• Twilight-Biss zum

					Morgengrauen(2008)

					•	New Moon-Biss zur Mittagsstunde(2009)

					• Eclipse-Biss zum Abendgrauen(2010)

					• Breaking Dawn-Biss zum Ende der Nacht

					Teil1(2011)

					• Braking Dawn-Biss zum Ende der Nacht

					Teil2(2012)

			

		

		
			
				Filmkritik zu „Twilight“

			

		

		
			
				Twilight ist ein Film, in dem es um Vampire und Werwölfe geht. Die Hauptpersonen dort sind Kristen Stewart (im Film Bella Swan), Robert Pattinson (im Film Edward Cullen) und Taylor Lautner (im Film Jacob Black). Von der bekannten Filmreihe gibt es 5 Teile:

			

		

		
			
				Quelle: http://ww
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				In dem Film geht es darum, dass Bella für einige Zeit zu ihrem Vater nach Forks geht, denn ihre Eltern sind getrennt. Jacob kennt sie bereits schon aus ihrer Kindheit und als sie am ersten Tag dort in die Schule geht, lernt sie Edward kennen, der ziemlichen Hass gegenüber ihr zeigt. Nachdem er einige Tage aus „persönlichen“ Gründe nicht da gewesen ist, stellt er sich Bella vor und entschuldigt sich dafür, dass er sich noch nicht vorgestellt hat. Es ereignen sich in der nächsten Zeit Dinge, die nicht menschlich sind, z.B. kann 
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				w.fanpop.com/clubs/dauntlesstrisx/images/38586157/title/twilight-logo-photo
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				er Gedanken lesen, er ist eiskalt und er drückt ein Auto weg, das Bella fast überfahren hätte. All das sind Anzeichen dafür, dass Edward ein Vampir ist, ist sich Bella sicher und stellt Edward zur Rede. Es stellt sich heraus, dass sie recht hat. 

				Nun wird ihr Leben ganz anders, aufregender, aber auch gefährlicher. Später wird ihre Freundschaft mit Jacob auf eine harte Probe gestellt, nachdem sie erfährt, dass er ein Werwolf ist. Wenn ihr wissen wollt, wie es weiter geht, dann schaut euch die Filme an.

			

		

		
			
				by Denise Pilmeier 7c
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				by Vivien Klose
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				Sina Müller stellte in diesem Zusammenhang das Wappen ihrer Familie vor, welches ihr Opa sogar im Buch “Wappen in Deutschland” veröffentlichen ließ.

				Familienwappen

				der Familie Müller aus Steinfeld

				Der Schildinhalt:

				Der veränderte Fränkische Rechen und die Wellenleiste.

			

		

		
			
				Familiewappen Müller aus Steinfeld

			

		

		
			
				Im Rahmen des Geschichtsunterrichts bei Frau Sauerbier kreierten die Schüler zu ihren Familiennamen eigene Wappen. Dabei gab es tolle Ergebnisse... Seht selbst!
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				Das Symbol für den Main. Die versinnbildlichten Birkenblätter, die ein Hinweis auf Birkenfeld sein sollen. Dies ist der Heimatort des Wappenstifters.

				Das Mühlrad spielt auf den Familiennamen an, und erinnert an den Beruf der Vorfahren.

				Ährenhalme wegen des Berufs des Landwirts.

				Dieses Familienwappen hat mein Opa vor ca. 15 Jahren erstellt und es als Andenken an seine und unsere Familie mit einem orginalen Wappenbrief beurkunden lassen. 

				Dies ist dann öffentlich im Buch der „Wappen in Deutschland“ niedergeschrieben worden.
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				Nach den positiven Erfahrungen im letzten Jahr wollten am letzten Donnerstag erneut fast 40 sportbegeisterte Athletinnen und Athleten die Gelegenheit nutzen, einen Vormittag auf dem See in Thulba zu verbringen - je nach Können auf einem Kneeboard, einem Wakeboard oder auf Wasserskiern.

				Dass vor allem zu Beginn die meisten Teilnehmer mehr im als auf dem Wasser zu finden waren, förderte einerseits die Laune der Zuschauer, die sich köstlich amüsierten, aber auch den Ehrgeiz der Betroffenen und schon bald drehten viele Akteure eine Runde nach der anderen. Wäre nicht nach einiger Zeit die lautstarke 

			

		

		
			
				Wagemutige Sechst- und Siebtkläss-ler beim Wasserskifahren

			

		

		
			
				by Klaus Specht
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				Aufforderung der Lehrkräfte erfolgt, sich ins Wasser fallen zu lassen und die Bahn für andere freizumachen, würden vermutlich einige jetzt noch ihre Runden drehen. 

				Kurz vor den ersten Versuchen auf dem Wasser fotografierte Frau Ludwig alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen.
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				Jede Woche muss die eingeteilte Gruppe für 2 Schulstunden in die Schulküche, um dort den Unterricht zu genießen.

				Als wir die fleißigen Kochbienchen der Klasse 7a in der Schulküche besuchen, steht das Zubereiten von Backkartoffeln auf dem Plan.

				Bevor es losgehen kann, reden sie zuerst über das vorgelegte Rezept und dessen korrekte Umsetzung. Dann ziehen sie sich ihre 

			

		

		
			
				Zu Gast in der Schulküche

			

		

		
			
				Jeder Zweig der 7. Klasse (außer die Kleinen aus dem Französisch- Zweig) muss in diesem Jahr das Fach „HE“ absolvieren.

				In HE - Kurzform für „Haushalt und Ernährung“ - lernt man den richtigen Umgang mit Essen und die wichtigsten Manieren.

				Dieses Fach lehrt Frau Herrbach.
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				Kochschürzen an und vergessen natürlich nicht, sich die Hände zu waschen. Denn das ist eine wichtige „Hygieneregel beim Kochen“, wie Frau Herrbach betont.
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				Anschließend legen die Schüler die jeweiligen Utensilien zurecht.

				Darauffolgend waschen und schälen sie die Kartoffeln, wobei sich schnell ein kleiner Wettkampf um die Schnelligkeit herausbildet.

				Dementsprechend schnell sind die 
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				fleißigen Köche auch schon mit den Kartoffeln fertig und müssen sie folglich nur noch würzen und dann in den vorgeheizten Ofen geben.

				Solange die Kartoffeln backen, lernt die Klasse etwas über den Backofen. Voller Elan erklärt Frau Herrbach...

				Nach ein paar Minuten ist das Essen dann auch schon fertig und servierbereit.

				An den Tischen können die Schüler und Schülerinnen ihre leckeren Backkartoffeln genießen.

				Vielen Dank an die Klasse 7a und an Frau Herrbach, dass wir mit dabei sein durften!

			

		

		
			
				by Felicitas Hirsch 10c
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				Pictures by Julian Lübeck 10c
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				So kannst du kleine und große Osterhasen basteln. Das muss aber nicht nur zu Ostern sein.

				Du benötigst dafür: 

					•	ein großes (7 - 10 cm Seitenlänge) und ein

					kleines (3 - 5 cm) Quadrat aus

					braunem Papier 

					•	2 Kreise mit einem Radius von

					2cm (für den

			

		

		
			
				Für Hasensfans – Bastelanleitung für kleine Häschen

			

		

		
			
				Unser Reporter Marlon hat sich Gedanken gemacht und diese schöne Bastelanleitung für euch gefunden.

				Viel Spaß beim Nachbasteln! :-)
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					Kopf des großen Hasen) und 2 Kreise mit

					einem Radius von 1 cm (für den kleinen

					Hasen)

					•	etwas braunes Papier für die Löffelohren

					•	Klebstoff, 1 schwarzen Stift

					•	etwas Watte für die Schwänze

				Bastelanleitung für einen Osterhasen

					• Für den Körper nimm ein Papierquadrat.
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					• Falte das Papier über die

					Mitteldiagonale und drehe es

					um 90 Grad im Uhrzeigersinn.

					• Falte die rechte untere Spitze

					nach oben vor.

					• Dann öffne das Stück

					Papier und lege die

					Spitze so nach oben

					um, ...

					• ... dass die Innenseite nach außen

					schaut.

					• Für den Kopf nimm die beiden

					Kreise.

			

		

		
			
				by Marlon Brunzel 7a
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					• Schneide 2

					Löffelohren aus.

					• Klebe die beiden

					Kreise zusammen.

					• Klebe die Ohren

					und den Hals des Körpers dazwischen.

					• Male zuletzt noch das Gesicht auf und

					klebe etwas Watte auf das Hinterteil.

					Fertig ist der Hase.
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				Vor Kurzem haben wir, die Klasse 7b, uns in verschiedene Gruppen eingeteilt, um Referate über das Mittelalter zu halten. Zuerst bekam jede Gruppe ein bestimmtes Thema von Frau Sauerbier zugeteilt. Die Plakate zu den Themen erarbeiteten wir in der Schule in den Gruppen gemeinsam. Dort entschieden wir auch, wer welchen Teil und wie lange vorträgt, denn man musste ungefähr 15 Minuten präsentieren. Jede Gruppe dachte sich auch eine passende Wahlaufgabe aus, welche einen Überraschungseffekt bewirken sollte. Die Wahlaufgaben waren z.B. Interviews, Schauspiele, Brettspiele oder auch ein zum Thema passendes Quiz.

				Insgesamt gab es 8 Gruppen, wovon wir 5 davon auflisten werden. Die Schüler trugen mit Freude 

			

		

		
			
				Mittelalter in der 7b
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				die Themen ihrer Klasse vor.

				1. Gruppe:

				Lina Heidenfelder, Hannah Schwab, Lilli Amend und Lizzy Nätscher. Diese trugen „Bürger, Stadtbild und Markt“ vor.
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				2. Gruppe:

				Petra Wagner und Nele Stoffels, mit dem Thema „Die Entstehung der mittelalterlichen Stadt“.
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				3. Gruppe:

				Johann Doan, Katharina Klopf und Sophia Böhnel - diese hielten über das Thema „Die Bewohner teilen sich in Schichten“.
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				4. Gruppe:

				Alina Freitag, Lea Weisenberger, Laura Kempf, Mia Reckentin und Matteo Mauceri - ihr Thema waren „Die Kaufleute“.
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				5. Gruppe:

				 Ciro Esposito, Liam Grübel, Sina Müller und Lilly Marschall, mit dem Thema „Handwerker“.
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				Es sind gute Referate dabei entstanden und wir wurden sehr von Frau Sauerbier gelobt.

			

		

		
			
				by Sina Müller & Lilly Marschall 7b
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				In dem Film „Fack Ju Göhte 3“ geht es um die Klasse 10b, die ihren Abschluss macht. Bereits am Anfang merkt man, dass in diesem Teil viel weniger Arbeit steckt als in den anderen Teilen. Fack Ju Göhte ist eine der populärsten Filmreihen in Deutschland und sollte deswegen auch etwas leisten, was - wie bereits gesagt - nicht der Fall ist. Ich empfehle ihn trotzdem, da er im Allgemeinen lustig ist. Dieser ist auch der letzte Teil dieser Reihe - deswegen auch der Hashtag, der im Trailer zu sehen Ist:

				#FINALFUCK. 

				Im Allgemeinen, trotz einiger Abstriche, ein relativ guter Film.

			

		

		
			
				Filmkritik zu „Fack Ju Göhte 3“

			

		

		
			
				by Sebastian Grimm 7c
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				by Vivien Klose
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OEBPS/script/idGeneratedScript.js
function RegisterInteractiveHandlers() {
RegisterButtonEventHandlers();
ProcessAnimations();
ProcessMedia();
}
function ProcessMedia() {
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenMedia");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-mediaOnPageLoadActions");
if(actions) {
var descendants = oFrame[i].getElementsByTagName('*');
for(var j = 0; j < descendants.length; j++) {
var e = descendants[j];
var tagName = e.tagName.toLowerCase();
if(tagName == 'video' || tagName == 'audio') {
if(e.paused) {
var selfContainerID = e.id;
eval(actions);
}
}
}
}
}
}
function ProcessAnimations() {
	var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenAnimation");
	for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
		var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnPageLoadActions");
		if(actions) {
			var selfContainerID = oFrame[i].id
			eval(actions);
		}
		var cn = oFrame[i].className;
		if(cn.indexOf("_idGenCurrentState") != -1) {
			var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnStateLoadActions");
			if(actions) {
				var selfContainerID = oFrame[i].id
				eval(actions);
			}
		}
		actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfClickActions");
		if(actions) {
			oFrame[i].addEventListener("touchend", function(event) { onTouchEndForAnimations(this, event) }, false);
			oFrame[i].addEventListener("mouseup", function(event) { onMouseUpForAnimations(this, event) }, false);
		}
		actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfRolloverActions");
		if(actions) {
			oFrame[i].addEventListener("mouseover", function(event) { onMouseOverForAnimations(this, event) }, false);
		}
	}
	document.body.addEventListener("touchend", function(event) { onPageTouchEndForAnimations(this, event) }, false);
	document.body.addEventListener("mouseup", function(event) { onPageMouseUpForAnimations(this, event) }, false);
}
function onPageTouchEndForAnimations(element, event) {
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenAnimation");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnPageClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
}
function onPageMouseUpForAnimations(element, event) {
var is_touch_device = 'ontouchstart' in document.documentElement;
if (is_touch_device) return;
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenAnimation");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnPageClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
}
function onTouchEndForAnimations(element, event) {
var classID = element.getAttribute("data-animationObjectType");
var oFrame = document.getElementsByClassName(classID);
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseUpForAnimations(element, event) {
var is_touch_device = 'ontouchstart' in document.documentElement;
if (is_touch_device) return;
var classID = element.getAttribute("data-animationObjectType");
var oFrame = document.getElementsByClassName(classID);
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfClickActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOverForAnimations(element, event) {
var is_touch_device = 'ontouchstart' in document.documentElement;
if (is_touch_device) return;
var animationClassName = element.getAttribute("data-idGenAnimationClass");
var cn = element.className;
if (cn.indexOf(animationClassName) != -1 ) {
return;
}
var classID = element.getAttribute("data-animationObjectType");
var oFrame = document.getElementsByClassName(classID);
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
var actions = oFrame[i].getAttribute("data-animationOnSelfRolloverActions");
if(actions) {
var selfContainerID = oFrame[i].id;
eval(actions);
}
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function RegisterButtonEventHandlers() {
var oFrame = document.getElementsByClassName("_idGenButton");
for (var i = 0; i < oFrame.length; i++) {
oFrame[i].addEventListener("touchstart", function(event) { onTouchStart(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("touchend", function(event) { onTouchEnd(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mousedown", function(event) { onMouseDown(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mouseup", function(event) { onMouseUp(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mouseover", function(event) { onMouseOver(this, event) }, false);
oFrame[i].addEventListener("mouseout", function(event) { onMouseOut(this, event) }, false);
}
}
function hasAppearance(element, appearance) {
var childArray = element.children;
for(var i=0; i< childArray.length; i++) {
var cn = childArray[i].className;
if(cn.indexOf(appearance) != -1) {
return true;
}
}
return false;
}
function isDescendantOf(child, parent) {
var current = child;
while(current) {
if(current == parent)
return true;
current = current.parentNode;
}
return false;
}
function addClass(element,classname) { 
var cn = element.className;
if (cn.indexOf(classname) != -1 ) {
return;
}
if (cn != '') {
classname = ' ' + classname;
}
element.className = cn + classname;
}
function removeClass(element, classname) {
var cn = element.className;
var rxp = new RegExp("\\s?\\b" + classname + "\\b", "g");
cn = cn.replace(rxp, '');
element.className = cn;
}
function onMouseDown(element, event) {
var is_touch_device = 'ontouchstart' in document.documentElement;
if (is_touch_device) return;
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Click')) {
addClass(element, '_idGenStateClick');
}
var actions = element.getAttribute("data-clickactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseUp(element, event) {
var is_touch_device = 'ontouchstart' in document.documentElement;
if (is_touch_device) return;
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-releaseactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOver(element, event) {
var is_touch_device = 'ontouchstart' in document.documentElement;
if (is_touch_device) return;
if (event.relatedTarget) {
if(isDescendantOf(event.relatedTarget, element)) return;
}
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Rollover')) {
addClass(element, '_idGenStateHover');
}
var actions = element.getAttribute("data-rolloveractions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onMouseOut(element, event) {
var is_touch_device = 'ontouchstart' in document.documentElement;
if (is_touch_device) return;
if (event.relatedTarget) {
if(isDescendantOf(event.relatedTarget, element)) return;
}
removeClass(element, '_idGenStateHover');
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-rolloffactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onTouchStart(element, event) {
if (hasAppearance(element, '_idGen-Appearance-Click')) {
addClass(element, '_idGenStateClick');
}
var actions = element.getAttribute("data-clickactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
function onTouchEnd(element, event) {
removeClass(element, '_idGenStateClick');
var actions = element.getAttribute("data-releaseactions");
if(actions) {
eval(actions);
}
event.stopPropagation();
event.preventDefault();
}
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